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Anzeige

Projektleiter Hartmut Creutzmann (rechts) im Gespräch mit Bauarbeiter Dennis Fischer am Deich bei Schnaditz. Foto: Heike nyari

Im Herbst beginnen die Arbeiten für
den Ringdeich bei Schnaditz

Baumaschinen rollen bereits: Landestalsperrenverwaltung ertüchtigt mehrere Dämme
Von Heike nyAri

Schnaditz. Seit Wochen bohren sich
schwere Gerätschaften der Firma Um-
welttechnik und Wasserbau unmittelbar
am Gehöft Maresch tief ins Erdreich. Wie
von Projektleiter Hartmut Creutzmann
zu erfahren ist, entsteht an dem Deichab-
schnitt unweit von Schnaditz im Auftrag
der Landestalsperrenverwaltung Rötha
eine überschnittene Bohrpfahlwand.

Die Ertüchtigung des Deiches zwi-
schen Glaucha, Bad Düben, Löbnitz und
weiter bis zur Landesgrenze ist weitge-
hend abgeschlossen. Es entstand eine
zirka 13 Kilometer lange Spundwand,
wofür sich übrigens der Betriebsleiter
Axel Bobbe seit Jahren stark machte. Es
gibt jedoch in der Gemarkung Bad Dü-
ben zwei Teilabschnitte, die auf Grund
von möglichen Erschütterungen nicht mit
Spundbohlen bestückt werden konnten.
Das betrifft die Ansiedlungen am Alten-

hof und den Schnaditzer Bereich Ma-
resch. In diesen beiden Gebieten ent-
schloss sich die Talsperrenverwaltung für
die Errichtung sogenannter Bohrpfahl-
wände. „Am Altenhof sprechen wir von
insgesamt 129 bewehrten und unbe-
wehrten Betonpfählen, die bis 12,50 Me-
ter in das Erdreich gegossen werden“,
erläutert Hartmut Creutzmann. Diese er-
schütterungsfreie Bauweise sei notwen-
dig, um private Bausubstanz zu schüt-
zen.

Am Gehöft Maresch wird die Wand
92 Meter lang und beinhaltet nach Fer-
tigstellung 115 Pfähle. In beiden Arealen
schließen die Pfahlwände an die vorhan-
dene Spundwand an. „Nach dem Aus-
härten wird als oberer Abschluss ein be-
wehrter Kopfbalken betoniert“, be-
schreibt der zuständige Projektleiter die
weiteren Arbeiten. Anschließend erfolgt
eine umfassende Rekultivierung. Das be-
deutet, dass die großzügig aufgeschütte-

ten Flächen, auf denen zurzeit die schwe-
ren Baumaschinen Halt finden, wieder
zurückgebaut werden. Dazu werden Erd-
reich und Schotter abgetragen, um das
ursprüngliche Niveau wieder herzustel-
len. Der Deich wird anschließend ord-
nungsgemäß modelliert, mit Muttererde
bedeckt und zum Schluss mit Grassaat
begrünt. Die genannten Restarbeiten
könnten in zwei Monaten ihren Ab-
schluss finden.

Doch die Schnaditzer werden auch
weiterhin mit Baumaschinen rechnen
müssen, denn es ist vorgesehen, noch in
diesem Jahr mit den ersten Arbeiten zum
Bau des Ringdeichs zu beginnen. „Wir
planen ab Herbst einen Teilabschnitt zu
realisieren, der hinter dem Grundstück
der Familie Dolezal an die Spundwand
anstößt“, verrät Hartmut Creutzmann.
Zuvor laufen jedoch archäologische Un-
tersuchungen, von denen man nicht
weiß, wie lange sie andauern werden.

Der neue Ringdeich wird jedoch nicht
gespundet, sondern mit bindigem Bo-
denmaterial errichtet.

Sämtliche Arbeiten wie Spundwand
und Ringdeich sind Bestandteile des ge-
steuerten Polders Löbnitz, der den Hoch-
wasserschutz in der Region wesentlich
verbessern soll. Er liegt im Vorland der
Vereinigten Mulde zwischen den Fluss-
kilometern 58,2 und 72,1. Im Fall eines
Hochwasserereignisses soll dann der
1436 Hektar große Bereich zwischen
Glaucha und Löbnitz kontrolliert geflutet
werden. Bis es so weit ist, müssen der
Ringdeich von Schnaditz bis Profiroll so-
wie die Flügeldeiche in Tiefensee und
Löbnitz fertiggestellt werden. Die Hoch-
wasserschutzmauer in Wellaune konnte
bereits ihrer Bestimmung übergeben
werden. Die Planungsunterlagen für die-
ses Vorhaben wurden bereits im Dezem-
ber 2008 zur Planfeststellung einge-
reicht.

Maler Andreas Tüpke zeigt seine neuen Kreationen, die ab 17. August in Taucha zu sehen sind. Foto: nico Fliegner

Maler Tüpke „erobert“
Rittergutsschloss

Bad düBen/taucha. Erst
Leipzig, in Kürze Taucha –
Bad Dübens Maler Andreas
Tüpke „erobert“ allmählich
die größeren Städte Sach-
sens, um dort seine Werke
zu präsentieren. In Taucha
stellt der Künstler vom 17.
August bis 14. September
aus – und zwar im Ritterguts-
schloss. Die Vernissage ist
am 17. August um 15 Uhr.
„Ich werde dort Stillleben,
Landschaften und natürlich
meine Erotikas zeigen“, er-
zählt er. Derzeit habe er eine
überaus „kreative Phase“.
Die Ideen sprudeln nur so

aus ihm heraus, viel Neues
ist entstanden. „Ich habe
Spaß am Experimentieren.
Sonst würde es auf Dauer ja
auch langweilig werden.“

Tüpke wird in Taucha die
Vielfalt seines Könnens zei-
gen. Der Förderverein
Schloss Taucha, der ihm die-
se Plattform bietet, sei ganz
angetan von seinen Arbei-
ten. In den nächsten Tagen
soll die Ausstellung groß be-
worben werden, unter ande-
rem mit Plakaten und Ban-
nern in der Stadt. „Das wird
eine große Sache“, freut sich
Tüpke. nf

Sonne, Sand –
und

Soldaten
Falk schuster will

animationsfilm drehen

Von JAnA BrecHlin

LampertSwaLde. Ein bis unters Dach
voll gepackter Trabi, Möwen unter blau-
emHimmel und rauschende Ostseebran-
dung – so sehen die Erinnerungen von
Falk Schuster an den Familienurlaub
1987 aus. Beim Rückblick tauchen ne-
ben Sonne, Sand und Meer allerdings
immer auch Soldaten auf – NVA-Grenz-
soldaten. Denn Familie Schuster aus
Lampertswalde bei Oschatz war nicht ir-
gendwo im Urlaub, sondern im Klützer
Winkel, nahe der innerdeutschen Gren-
ze. Und die war Tag und Nacht be-
wacht.

Dieser Urlaub, so Schuster, sei eine
seiner prägendsten Erinnerungen an die
Zeit vor der Wende. Und weil Schuster
Animationsfilme macht – das Rüstzeug
bekam er an der Kunsthochschule Burg
Giebichenstein in Halle – soll aus den
ganz eigenen Erlebnissen ein autobio-
grafischer Trickfilm werden. Dreharbei-
ten sind aber dennoch nötig, und dazu
kommt Falk Schuster in der ersten Sep-
temberwoche in seine alte Heimat. „Ge-
dreht wird an verschiedenen Plätzen
rund um Oschatz“, kündigt er an. Damit
alles möglichst detailgetreu festgehalten
wird, sucht Schuster noch Requisiten,
die eben typisch waren für DDR-Urlau-
ber am Ostseestrand.

Für den gebürtigen Lampertswalder,
der als freier Künstler und Dozent in Hal-
le lebt, ist der geplante Film „Klütz‘87“
das erste freie Projekt seit Jahren. Für
das Drehbuch gab es bereits einen Preis
und mittlerweile auch 15000 Euro Pro-
duktionsförderung des Bundes. Schließ-
lich wurde der MDR auf das Projekt auf-
merksam und will den Film ausstrahlen.
„Das Ganze ist mittlerweile so groß ge-
worden, dass ich das allein nicht schaf-
fen kann“, sagt Falk Schuster. Deshalb
hat er jetzt die Balance Film GmbH aus
Dresden an seiner Seite, die sich um die
Finanzierung kümmert. Fast zwei Jahre
habe es gedauert, das Geld dafür zu
sammeln. Jetzt soll es endlich an die
Aufnahmen gehen, und nächstes Jahr
wird der Film dann gezeigt: Bei einer
Premiere in der Region und im MDR-
Fernsehen.

„Klütz‘87“ soll ein Animationsfilm
werden. „Dabei werden Filmaufnahmen
Bild für Bild nachgezeichnet“, erklärt
der Künstler. Da zunächst ganz real mit
Menschen gedreht werde, seien die Be-
wegungen in den animierten Szenen
später besonders genau und authentisch.
Aufgrund der Trickfilmtechnik legt
Schuster auch großen Wert auf originale
Requisiten: „Man erkennt dann im Film
sehr gut die Details, etwa bei einem al-
ten Kofferradio und den typischen drei-
geteilten DDR-Luftmatratzen.“

Schulwandern –
nach den Ferien

geht’s los
Bad düBen. Wandertage gehören zum
Schulalltag. Und weil der in drei Wo-
chen wieder Einzug hält, will der Verein
Dübener Heide rechtzeitig auf sein spe-
zielles Angebot für Schulklassen auf-
merksam machen. Und das hat, wie soll-
te es anders sein, mit dem Naturpark
Dübener Heide zu tun. Denn auch in
dieser Region soll das Schulwandern
wieder populär werden, sollen Kinder im
Klassenverbund die Natur erleben.

Naturparkführerin Birgit Rabe wird
ab dem Spätsommer entsprechende An-
gebote für die Schulen zwischen Elbe
und Mulde parat halten und gibt bereits
jetzt auf Wunsch interessierten Lehrern
dazu ausführliche Informationen. So will
sie Geocaching-Schatzsuche anbieten,
sich auf die Spuren von Mensch, Tier
und Pflanzen begeben und spielerische
Aktivitäten im Wald initiieren. Ziel des
Schulwanderns ist es, Touren so zu ge-
stalten, dass sie für Kinder und Jugend-
liche „zu einem beeindruckenden Erleb-
nis mit eigenen Gestaltungsräumen wer-
den“, teilte der Deutsche Wanderver-
band mit, mit dem Heideverein
kooperiert.

Weitere Informationen zum schulwandernz
gibt es bei naturparkführerin Birgit rabe
unter telefon 03423/758370.

Blick durchs Mikroskop – auf Schulwan-
dertagen mit dem Heideverein steht die
Natur im Mittelpunkt. Foto: nico Fliegner

Falk Schuster
arbeitet an einem
Trickfilm über
seine Sommer-
ferien 1987 in
Klütz an der
Ostsee.
Fotos: L. Lenk

kurz gemeLdet

Straßen werden
ab heute repariert
Bad düBen. In der stadt Bad Düben
werden ab heute mehrere straßen instand-
gesetzt. Wie die stadtverwaltung mitteilte,
handelt es sich um die Beseitigung von
Winterschäden. Betroffen sind der
Verbindungsweg torgauer straße zum
schwarzbach bis Zufahrt Mercedes,
Körbitzweg, Heidering zwischen den
nummern 17, 18 und den garagen, die
Brunnenstr. 15 a bis c sowie 16 a bis h und
die giebelseite 17 a, Hammermühlenweg
bis Vorteilkauf und Brösener Weg.

Bauantrag für neues
Gerätehaus fertig
Gruna. Die gemeinde Laußig will in
dieser Woche den Bauantrag für das neue
Feuerwehrgerätehaus in gruna einreichen.
Es wird neben dem Wendenturm im Dorf
errichtet und etwa 673 000 Euro kosten.
Das Vorhaben wird zu 100 Prozent vom
Freistaat sachsen gefördert, weil es sich
um ein Wiederaufbauprojekt nach dem
Juni-Hochwasser 2013 handelt.

Prämie des Monats
Als Werber eines neuen Lesers müssen Sie selbst nicht Abonnent sein.

Bestellen Sie jetzt:
Telefon: 0800 2181 020* · Fax: 0341 2181 2020 · E-Mail: leserservice@lvz.de · Internet: www.lvz-online.de
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Ich bin der neue Abonnent.
Bitte liefern Sie mir ab dem .......................... die Leipziger Volkszeitung für mindestens 12 Monate. Ich spare 19 % im Ver-
gleich zum täglichen Kauf am Kiosk. Die LVZ kostet monatlich 28,90 Euro (inkl. MwSt. und Botenzustellung, bei Postzustel-
lung außerhalb des Verbreitungsgebietes zzgl. 6,10 Euro Versandkosten). Den Zugang zum E-Paper-Abo und allen Artikeln
auf www.lvz-online.de erhalte ich inklusive.

Name / Vorname (Kontoinhaber/-in)

Vorwahl / Telefon (für Rückfragen / Zustellung)

Straße / Nr.

PLZ / Ort / Ortsteil

E-Mail Geburtsdatum

Widerrufsrecht: Sie können diesen Vertrag innerhalb vierzehn Tagen per Brief, Telefax oder E-Mail ohne Angabe von Gründen widerrufen.
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie die erste Ware in Besitz genommen haben. Ihren Widerruf richten Sie bitte
an: Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Leserservice, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig. Sie können dafür das Muster-
Widerrufsformular verwenden, das Sie unter www.lvz-online.de/widerrufsformular finden. Die Verwendung dieses Formulars ist jedoch nicht
vorgeschrieben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie Ihre Erklärung vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. Das Abonne-
ment kann ich nach Ablauf der Verpflichtungszeit jederzeit mit einer Frist von 6 Wochen zum Quartalsende schriftlich kündigen.Das Abo wird
nur gewährt, wenn in den letzten 3 Monaten im Haushalt des Empfängers kein Abo bestanden hat. Die Annahme eines neuen Abos behalten
wir uns in Ausnahmefällen vor. Alle weiteren Informationen finden Sie im Internet unter www.lvz-online.de. Registergericht: Leipzig, HRA 293.

Ich zahle per SEPA-Lastschriftmandat:

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 0401100000106015

Ich ermächtige die Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der LVDG auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulö-
sen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Die Mandatsreferenz wird
separat mitgeteilt.

jährlich halbjährlich vierteljährlich monatlich

Kreditinstitut

IBAN

Datum Ort Unterschrift des Kontoinhaber/-in

Ich zahle per Rechnung.
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Ich bin der Vermittler.
Ich habe den neuen Abonnenten für die Leipziger Volkszeitung geworben. Meine Prämie erhalte ich etwa 6 Wo-
chen nach Begleichung der ersten Bezugsgeldrechnung durch den neuen Abonnenten (gilt nicht für Studenten-,
Teil- und Geschenk-Abo, Eigenbestellung, LVDG-Mitarbeiter). Aus rechtlichen Gründen kann die Prämie nicht
gewährt werden, wenn der neue Abonnent und der Prämienempfänger identisch sind oder in einem Haushalt
leben. Bei Nichteinhaltung des Vertrages seitens des neuen Lesers wird mir die zugestellte Prämie anteilmäßig
in Rechnung gestellt.

Name / Vorname

Vorwahl / Telefon (für Rückfragen / Zustellung)

Straße / Nr.

PLZ / Ort / Ortsteil

E-Mail Geburtsdatum

Meine Wunschprämie:

80 Euro Bargeldprämie (bitte geben Sie uns Ihre Bank-
verbindung, damit wir die Prämie überweisen können).

Zuzahlungen werden per Nachnahme erhoben, zzgl. der gültigen Postgebühr.

Kreditinstitut

IBAN

Bitte Coupon einsenden an: Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft
mbH & Co. KG, Lesermarkt, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig.
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Einwilligung:

Ich gestatte der LVDG, mir telefonisch und per E-Mail Angebote zu ihren Produkten/Dienstleistungen
zu machen. Eine Weitergabe meiner Daten an Dritte erfolgt nicht. Meine Einwilligung kann ich jederzeit
widerrufen.
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www.lvz-online.de

Abo-Vorteile

4 Mit AboPlus Rabatte sichern.
4 Aus der Region für die Region.
4 Kostenlose Urlaubsnach-

sendung in Deutschland
4 Günstiger als der Einzelkauf im

Handel.
4 Wöchentliche TV-Beilage.

Artikel-Nr.80 Euro Bargeldprämie

Erfüllen Sie sich einen Wunsch: Bessern Sie
Ihre Haushaltskasse mit einer Bargeldprämie
auf, die wir Ihnen auf Ihr Konto überweisen!

ELO Premium Edelstahl-Topfset „Citrin“

8-tlg., Fleischtöpfe Ø 16/20/24 cm u. Bratentopf Ø 20
cm mit Deckeln, Energiespeicherboden, Backofen-
fest
Zuzahlung: 24,- Euro Artikel-Nr. 22152

Blaupunkt Navigationssystem „TravelPilot 51“

2D/3D Darstellung, Fahrspurassistent, Tag- & Nach-
tumschaltung, Text-to-Speech, Kartenmaterial von
Zentral Europa, ca. 12,7 cm Cleartype Touchscreen-
Farbdisplay
Zuzahlung: 14,- Euro Artikel-Nr. 63722


